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Karlsruhe
. , Freitags .

l S

Z e l t u n g.
Herr 14 M e r z.,

c> 6.
Mit Rttrfürstlich ' Badischem gnädigstem prrvilegio.

Innhalt Hannover ; Die z HanseeStadte mäßen große ContribnLionen zahien. Wen ; Nachrichten ans der 'Türkey. Nürnberg ; Einrücken französischer Truppen. Wirzburg. Nürnberg . Augsburg. . Frankfurt ; Rückrei¬se des Marquis Luchesini nach Paris . Nancy. Paris . Landen ; Eroberung des Vorgebnrgs der guten Hoff¬nung , Spannung mit Amerika .. Auslaufen der ganzen. Brester Flotte- Petersburg' ; Neue.Nuffische Kriegsanßal-<Ln. Vermischte Nachrichten .

Deutschland ..
Hannover , vom 2 Merz.

Der Stadt Hamburg sind nach den letzten Briefen'
ss Mill . Franken , der Stadt Bremen 4 und Lübeck z
Will. Kontribution auserlegt worden . Vermuthlich
werden diese z Städte in Kurzem von fremder, Trup¬
pen , dagegen aber in Westphalen einige abgetretene
Distrikte durch franst Truppen vorläufig besezt werden -

In Osnabrück und Lüneburg sind konigl.- prcuß -
Truppen cingcrückt.

Wien , vom Z Merz.
Der Anführer der Servischen Insurgenten , Georg!

Czerny , hat im Türkischen Albanien erhebliche Fort¬
schritte gemacht , der Angriff aber , den er mit vieler
Kühnheit auf Toska machte , ist gänzlich mißlungen.
— Der Französisch Kaiser ! . Gardeobersie , Bessiercs,,
hak , nach einem sechswöchentlichcn Aufenthalte , Ragu -
sa wieder verlassen.

' — Die aus Neapel abgesegeltcn
Rusfi chen Transportschiffe jind bereits wieder in dem
Ionischen Gewässern angekommen , wo auch die Rnssi-
sche Cskadre , unter dem Viceadmiral Siniavin, kreuzt!— In Egypten nimmt die Verwirrung und Anarchie-

mit jedem Tags zw. Die Deys halten sich in Ober-
egypten ^ und machen von dort häufige Ausfälle . Jeder
Versuch Mchmed Alys, diesem Unwesen und der Ver¬
wüstung der angranzenden fruchtbaren Gegenden z»
steuren , war bischer vergeblich.

Nürnberg , vom 7 Merz .
Heute in der ' Nacht find in die hiesige Stadt franst

Truppen eingerückt.. Es sollen ohngefähr i5oo Mi.
seyn ; aber '

noch mehrere folgen nach , welche auch iw
der Stadt Quartier nehmen. Bei dieser Gelegenheit-
ist folgendes Publikandum erschienene „ Besondrc Um¬
stände haben Se. Exc . den kais. stanz . Hrn . Reichs)
marschall Bernadotte als kommandirenden Gen . en Ehest
über die in der Nachbarschaft befindlichen sranz. Trup¬
pen veranlaßt , eine Anzahl derselben in hiesige Stabs
zu verlegen , dabei aber einem hoch 'öbl . Rath die aus¬
drückliche Versicherung crthciien zu lassen , daß diese
Anordnung lediglich als eine ' in militärischer Rücksicht
nothwendig gewordene Maa -rcgel der hiesigen Stadt
ganz nnnachtheilig seyn soll . . Da nun erim -besie Trup¬
pen diesen Morgen dahier einrücken , und in den hie¬
sigen Privathäusern cinquartirL werden sollen , so er-



mangelt ein , hochlöbl. .Mth nicht , die gestimmte hiesige
Bürgerschaft hievon ungesäumt zu benachrichtigen , und
zugleich jedermann auszusordern , die zu ihnen ins Quar¬
tier verlegt werdende- Mannschaft willig anfzunehmen,,
und zu beherbergen -, dagegen aber versichert zu seyn ,
daß der kommandirende Hr . General die beste Manns¬
zucht handhaben werde.

Wirzburg , aom 7 Merz.
Ein streitiger Punkt zwischen unserer neuen Regie¬

rung und derVaierischcn Ausgleichungskommissio» betrift
das Kloster Ebcrach , den Granzort zwischen dem ehe¬
maligen Hcchsiist Wirzburg und Bamberg. Daiern be¬
hauptet , das Kloster Ebcrach seo unmittelbar , und
nie dem Hochstist Wirzburg cinve , leibt gewesen, und in
dieser Karhcgvrie sei es also nicht unter der abgetretr -
,ncn Provinz mit begriffe» , sondern müsse ebenfalls
besonders ausgerechnet werde».

Gestern haben alle Würzburgische Staatsbeamten u.
die Professoren der Universität sich , in dem Kurfürstli¬
chen Residenz Schlosse versammlet , und den Diensteid
für unfern nunmehrigen Landesherr » den Kurfürsten
von Wirzburg , Erzherzog Ferdinand von Oestreich ,
geleistet.

Nürnberg , vom y Merz .
Seit gestern befindet sich Preussisches Militair , aus

einigen und zo Grenadieren bestehend , so wie auch ei»
Kaiser !. Französisches Detaschement in der hiesigen Vor¬
stadt Wöhrd , welches gemeinschaftlich die Wachen ver¬
sieht.

Augsburg , vom 8 Merz .
Heute Vormittag kam der königl. bairische Landes-

Direktionsrath Frhr. v. Widmaim mit dem Sckretair
Fleiß,,er auf das hiesige Oberpostanit , und nahm den
Oberpostmeisicr , die Postoffttialen und das sämtliche
SubaiternPostpersonale in Pflicht . Der kaiscrl. Ad¬
ler und das sürstl. taxische Wappen wurden hierauf
aögenommeu und das königl. bairische Wappen dage¬
gen ausgestellt.

Der Marsch.,ll Ney befindet sich uoch hier , und
man weiß auch nicht , wie lange der Aufenthalt dessel¬
ben nsch dauern wird. — Gestern bekamen wir so.
ungemein viele Truppen von der Division des Mar¬
schalls Ney hicher , daß die Bürgerschaft ganz ausser-

176 )
ordentlich mit Einquartierungen belastet ist < -und heute
sollen noch einige 1000 M . Nachkommen . W r sind
nun im 6ten Monat beständig mit Einquartiningen ss
belegt , daß die geringere DürgcrKiajse sich bald ge¬
gen die größte Deftigkeit nicht mehr zu schüzen wis¬
sen wird.

Augsburg , vom 12 Merz.
Gestern ist der gtte Transport von östr. Geschüz ,

aus 252 Kanonen , Haubizcn und Mörsern bestehend ,
durch hiesige Stadt passirt . Diese Transporte werde»
durch bäurische Vorspannpftrde nach Aügsbnrg , und
durchs Schwäbische Aber Ulm weiter nach Strasburg
gebracht . Ein The, ! dieses GeschnzeS , das meist im
Zeughaus zu Wien gesunden worden , ist noch ganz
neu. Es werden in den nächsten 14 Lagen 6 bis 8
dergleichen Transporte Nachfolgen . — Unser König
hat den hiesige » Armen die Summe von 1000 fl . am
weisen lassen , die durch die Vorsteher der allgemeine»
Armenanstalt vertheilt weedcn sollen . — Gestern wur¬
den alle Hauser von Augsburg durch Gensd'avmes vi«
sitlrt , und mehrere ioo Franzosen von verschiednein
Rang , die nicht mehr hiehcr gehörten , angewiesen ,
heute abzureisen , ipclches glich geschehe » ist. Diese
Verfügung war um so wohlthatiger, da ausser dem
Hauptquartier des Neichsmarschalls Ney noch einige
iovo Man» seines Korps nach Augsburg verlegt wer¬
den . — In den hiesigen , übrigens sehr gut eingerich¬
teten MilitairSpttaimr sind im vcrstoßnen Febr. 55c,
kranke oder verwundete Franzosen und Russen gestor¬
ben . — Künftigen Sonntag ist in den hiesigen Haupt-
kirchen beider Religionen Te Dcum. — Unter dev
hiesigen Kaufmannschaft herrscht über die Vereinigung
Augsburg mit den , Königreich Daiern eine allgemeine
Zufriedenheit .

Für Rechnung von Wiener Bankiers habe» die hie¬
sigen Wechseihauser gegen 2 Will . fl. thcils nach
Paris , thcils an verschicbne französische Büreaup aus-
znzahlen. ,

, , Frankfurt . , vom 11 Merz. ,^
Heute ist der Hr , Marquis von Lücchesim , aus,sei»

mr Rückreise von Berlin nach Paris , durch hiesige
Stadt passirt . Die .Rückreise dieses Ministers läßt
sich ohne Zweifel als eine Bestätigung der seit meh«



rrcrn Tagen von verfchkdnen Seiten verbreiteten ' Nach¬
richt ansehrn , daß die Unterhandlungen zwischen Frank-
weich und Prttisien zur Zufriedenheit beider Mächtestr -
Mdigt seyen.

Frankreich .

Nancy , vom 7 Merz.
Heute und morgen reisen die hier befindliche » kriegs-

grfangenen ostreich . Offiziere in ihre Heimakh zurück .
Der ösircichifche General Baron von St . Vincent

bst mit Aufträgen seines Hofs hier durch nach Paris
epassirt.

Paris , vom 7 Merz.
Verflossenen MoMag hat der peinliche Gerichtshof

Des Seinedepartemeiik in der Sache der Erben des
Herzogs von Looz gesprochen. Flachet und Charpentier
find , als dcr Betrügerei schuldig , vernrtheilt worden ,
der erste zu einjähriger Gefängnist - und 2000 Fr. Geld¬
strafe , der zweite zu halbjähriger Gefängwif -- und tzu
1022 Fr . Geldstrafe ; Novaro und Eavilier sind von
-» ller Anklage freigesprochcn, und die am Z Merz 180z
Mi Rheims gepflogenen Verhandlungen sind für null
mnd nichtig erklärt worden .

-Gestern erschiene » die Staatsräthe Rcgnauld und Desto
sin, gesczgcbenden Körper , um demselben , im Namen
Des Kaisers , die Konstitutionsakte in Betreff der Ver¬
einigung Geniia 's mit Frankreich , und das Senatns-
ksnsultum in Betreff der Repräsentation dcr drei aus
diesem Staate gebildeten neuen Departements in dem
gcsczgebenden Körper mirzutheilen. Der Staatsrath
Rcgnauld lieh dieser Mittheilung eine Entwickelung der
Ursachen , Umstande und Resultate jener Vereinigung
evorausgehcn. Der gcsezgckende Körper bildrte sich in
der Folge in einen geheimen Ausschuß .

Auf die vorgestrigen Mittheilungen des Ministers des
Amern , hat der gesrzgebcnde Körper beschlossen , eine
Deputation an den Kaiser abznsenden , um ihm die
Gefühle des Danks nnd der Bewunderung des sranzös.
Volks und seiner Repräsentanten auszudrücken.

Paris , vom 8 Merz.
DerMvniteur enthält heute folgendes : Se . Mai . ha.

Lrn - um Se . H . D . den Kurprinzen von Baden zu
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begleiten , den Hrn . DivisionZgen . von Caulalneourt'
Oberstallmeistcr des Reichs , den Hrn . Ge » . d 'Hedou -
ville , Kammerherrn, und den Hrn . Obersten Lcftvre-
Desnouettes , Stallmeister , ernannt . In dieser Beglei¬
tung haben Se . H. D . am z . d . in dem Wagen deL
Kaisers , bei den Prinzen und Prinzessinnen des kaiscrk.
Hauses , den Prinzen , Schwägern Sr . Mm - und dem
Prinzen Erzkanzler des Reichs Besuche abgestattet , wel¬
che ani folgenden Tage bei Sr . H . D . eiwiedert wor«

.den sind.
England .

London , vom 28 Jan .
Die Nachricht , daß die Expedition unter den Be¬

fehlen der Sir David Baird und Sir Home Pop -
Ham von San - Salvador nach dem Vvrgebirg dee

guten Hoffnung abgcsegelt sey , hat sich aus eine er¬
freuliche und für die brittischeu Waffen ehrenvolle ArL
bestaktigt , wie aus folgendem Bulletin , das die Ad¬
miralität heute dem Lord Mayor zugesandt hat , er¬
sichtlich ist : >, Im Büreau der Admiralität , d. 27.
Febr . 1806. Hr. Grey hat die Ehre , dem Lord-
Mayor beiliegenden Bericht über die durch die Trup¬
pen Sw . Maj . unter den Befehlen des Sir D . Baird
und Sir H . Popham davon getragnen Vottheile zw
übersenden. Der Kapitän Dvwnman von dem Schiff
Sr . Majestät , das Diadem , ist heute Nachmittags
mit Depeschen des Sir H . Popham , zvom Vorgebirg
der ' guten Hoffnung vom iz . Jan . datirt , angekom¬
men. Der von diesem Offizier überbrachte Bericht
meldet , daß die Eskadrc unter den Befehle » des Sir
H . Popham am 4ten des nemlichen Monats vor dem
Kap aiikam > am 6 . wurden die Truppen ans Land
gesetzt , und nach einem Gefecht , das am 8ten
statt hatte , nnd worinn dcr Feind ohngesähr 720
Mann , und die Truppen Sr . Majestät ohngesähr242
Mann an Tvdten und Verwundeten verlohren , wur¬
de am 10 eine Kapitulation unterzeichnet , wodurch
die Stadt des Kap und ihre Zubehörden den Truppen
Sr . Mai. übergeben wurden. Der Gen . Janffens ,
welcher die Truppen des Feindes kommandirte , hatte
sich mit dem Reste derselben , der sich auf 1822 bis
2200 Mann belauft , in das Innere des Landes zurük-
gezogen . ^ Diese Nachrichten sind zu gleicher Zeit durch
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die Lösung der Kanonen des Tower und des Parc von
St . James dem Publikum angekündigt worden .

Unsere . Verhältnisse mit Nordamerika werden immer
gespannter , und man sieht zum Thcil den Krieg mit
diesem Freistaat als unvermeidlich an.

In der gestrigen Sitzung des Unterhauses forderte Sir .
WWam Cortis icn Kanzler der Sckazkammer auf

'
^

über das verbreitete Gerücht , als ob ein Theil des
Schuldentilgnnyssonds zu Bezahlung der Interessen ei¬
nes neuen Anleihens verwendet werden sollte , sich , zw
erklären . Der Minister versicherte aus das bestimmte¬
ste , daß die Negierung nie nur einen Augenblick einen
solchen Gedanün gehabt habe.

Schiffe , die an der . französ. Küste gekreuzt haben
und von dort zurückgekommcn sind , versichern wieder ''
holt , daß die ganze französische Flutte von Brest aus'
gelaufen sey.

Rußland .
Petersburg , vom 2 Febr.

Bei der ausserordentlichen Thatigkeit unsers Kabineks,
bei den öftern Konferenzen , welche zwischen den hiesi »
gen und fremden Ministern gehalten , bei den vielen
Kouriercn , welche von andern Höfen hieher kommen
untz wieder an solche abgcscndet werden , ist der Esser
wahrzunehmrn , mit welchem an der Wiederherstellung
eines allgemeinen Friedens gearbeitet wird . Da aber
die Erreichung dieser Absicht noch ungewiß ist ; indem,
der hiesige Hof bei der Festsetzung eines neuen Friedens-
traktats von der Basis der Uebereinkunst von Lüncville
nicht abweichen wird, so wird zu eben dieser. Zeit, noch
mit weit größerem Nachdrucke die Fortsetzung des Krie¬
ges betrieben . Es werden ' neue Kriegsschiffe gebaut
und an Ausrüstung derselben Tag und Nacht gearbeitet,.
an den westlichen und südlichen Meeresküsten versam¬
meln sich starke Truppenkorps und die beschlossene Ve »
stärkung nach Korsu dauert sort.

Die an den polnischen Gränzen stehenden Armeen
haben Befehl, daselbst zu verbleiben , und beträchtliche-
Verstärkungen mit neuen Truppen zu erwarten ; deswe,
gen wird anch die Aushebung der Rekruten in allem
Provinzen des Reichs mit ungemeitirr Thätigkcit bctrie --
ben. Man vernimmt / daß' der Antrag bestehe / die

sämtliche Land - und Seemacht bis ans 452,220 Mann
zu vermehren .

vermischte Nachrichten.
Die Bevölkerung des Königreichs Neapel (ohne '

Sicilien) besteht, nach den neuesten Berechnungen , aus
3 Milk. 953,032 Seelen ; worunter 129,595 Geistli¬
che , und darunter 22 Erzbischöffe , nü Bischöffe ,
55,942 Priester , 30,677 Mönche , 22,828 Kloster-
Frauen sich befinden ; demnach ist hier ein Unverehe¬
lichter auf 36 bis 37 Verehelichte . Neapel zahlt
357,293 Einwohner , worunter 15,652 geistlichen
Standes Die Staatseinkünfte betragen 42 Mül-
Franks , wovon 22 bio 22 Mül . verpfändet sind,.
Der König unterhält 27,200 Man» Soldaten . Seiiik
Marine besieht aus 2 Linienschiffen , 4 Fregatten unh'
4 Galeeren. Dieses Königreich hat fast keine Mann» '
sakluren /, und dennoch ist die Ausfuhr der rohen Er--
Zeugnisse mit starken Zöllen belegt. Es sind in dem --
selben 60 Fürstentümer, 120 Herzogtümer , ico -
Markgrafschasten , 72 Grafschaften , mehr als loov»
Baronien rc.

Wechsels u rs von Frankfurt
am Mat n .. d. n Merz . 1926.

Amsterdam in Corrt
desgl , . .. .

Hamburg . . .
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Briese .

64
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Geld.
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149
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140
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Carlsruhe ; Aus Nro. zu in der neuen

zen Straße wurde ohnlängst ein großer ciffcrner Mör«-
fer entlehnt/, welchen man sich gefälligst zurück erbittet..
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